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Standort /Geologie

Naturraum

Moorvegetationsmosaik ca. 1,5 km nordwestlich
Ladenthin

vermoorte Senke in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow
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LV R
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Vegetationseinheiten
Schilf-Röhricht, Schilf-Quellröhricht, Erlen-Bruchwald, Brennessel-Staudenflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Grundwasserspiegelanhebung durch Grabenanstau

keine Gefährdung X

X
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Innerhalb der Grundmoräne liegt eine unregelmäßig geformte vermoorte Senke, die seit langem durch einen tiefen aus der Senke 
herausführenden Graben und ein sich anschließendes Grabennetz innerhalb der Senke entwässert wird. Über lange Zeit wurde sie als 
Grünland genutzt. Nach der Nutzungsaufgabe entwickelte sich ein Vegetationsmosaik aus Gehölzen, Röhrichten und nitrophilen 
Staudenfluren.

Im leicht quelligen Zentrum befindet sich ein kleinerer Erlen-Bruchwald auf bereits erheblich gestörten Torfen. Die Erlen besitzen einen 
kräftigen Wuchs und erreichen Höhen von mehr als 20 m. Der Kronenschluß erreicht 70 bis 80 %. Die deutlich ausgeprägte Strauchschicht 
(Deckungs etwa 15 bis 20%) wird überwiegend vom Holunder gebildet.

Dagegen ist die artenarme Bodenvegetation nur schütter ausgebildet. Es überwiegen Arten hocheutropher frischer Standorte.

Im Norden und Osten sowie als Saum auch im Süden schließen sich an den Bruchwald verschiedene Stauden-Röhrichte an. Hauptsächlich 
ist es ein brennesselreiches Landröhricht. Im südöstlichen Randbereich befindet sich auch ein kleinflächiges Schilf-Quellröhricht. Auch in ihm 
überwiegen Arten nitrophiler Staudenfluren. Innerhalb der Röhrichtflächen und am Außenrand der senke wachsen einge Gehölze wie Birke, 
Silber-Weide, Grau-Weide und Erle. 

Vor allem in der südlichen Randzone wächst eine reine Brennessel-Staudenflur mit wenig Schilf, Disteln, Kohl-Distel und Land-Reitgras.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Phragmites australis Urtica dioica

Aegopodium podagraria Alliaria petiolata Calystegia sepium Cirsium arvense
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Festuca gigantea
Galium aparine Geum urbanum Myosoton aquaticum Poa trivialis
Rubus caesius Sambucus nigra

Betula pubescens Carduus crispus Fraxinus excelsior Salix alba
Salix cinerea


